
A ls erstes wird gerüttelt und
plötzlich fällt er aus: Ab dem
sechsten Lebensjahr treten die

ersten Wackelzähne auf, die Zahn-
wechselphase beginnt und hält meist
bis zum zwölften Lebensjahr an. Die
neuen, bleibenden Zähne sind in dieser
Zeit besonders anfällig für Karies, da sie
nach dem Durchbruch noch nicht voll-
ständig ausgehärtet sind. Die neue
Odol-med3® Junior Zahncreme ist ideal
auf die Bedürfnisse des Wechselgebis-
ses abgestimmt. Mit der medizinischen
3-fach-Prophylaxe zur Vorbeugung ge-
gen Karies, Zahnbelag und zum Zahn-
fleischschutz bietet sie einen wirksa-
men Rundumschutz. Sie enthält 1.400
ppm Fluorid und entspricht damit der

von der Deutschen Gesellschaft für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
(DGZMK) empfohlenen Dosis von 1.000
bis 1.500 ppm für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren. Die Konzentration ist hö-
her als die von Milchzahn-Zahncremes,
wodurch der noch weiche Zahnschmelz
der neuen Zähne gehärtet wird und so-
mit widerstandsfähiger gegen Karies
ist. Zudem ist die neue Zahncreme mit
einem RDA-Wert von 50 bis 60 verhält-
nismäßig wenig abrasiv. So wird der
weiche Zahnschmelz beim Zähneput-
zen nicht angegriffen und trotzdem

gründlich gereinigt. Doch 
der Zahncremewechsel
ab dem ABC-Schützen-
Alter ist nicht nur aus
zahnmedizinischer Sicht
sinnvoll. Denn drei Vier-

tel aller Jugendlichen wün-
schen sich eine eigene Zahncreme, wie
eine aktuelle Befragung unter 1.558
Sechs- bis 13-Jährigen ergeben hat. 
Zusätzliche Putzmotivation bietet der
mild-frische Geschmack der neuen
Odol-med3® Junior Zahncreme. Dieser
gefiel laut einer Umfrage unter 150 Kin-
dern 74 Prozent aller Befragten und er-
leichtert somit auch den geschmack-
lichen Zahncremewechsel. 

Zahnpflege bei Milchzähnen
Gepflegte Milchzähne sind die not-
wendige Voraussetzung für gesunde,
bleibende Zähne. Deshalb empfehlen
Zahnärzte mit dem Durchbruch der 
ersten Milchzähne die Verwendung

einer fluoridhaltigen Milchzahn-
Zahncreme. Zahlreiche Untersuchun-
gen haben belegt, dass Fluoride vor 
allem durch den direkten Kontakt mit
den Zähnen karieshemmend wirken.
Während Kinder ab dem siebten Le-
bensjahr die Zahncreme schon aus-
spucken können, sind Jüngere darin
noch nicht geübt. Kinderzahncremes
haben daher einen Fluoridanteil von
maximal 500 ppm, um die Milchzähne
vor der sogenannten Fluorose zu
schützen. Hierbei handelt es sich um
die weißen Flecken auf dem Zahn-
schmelz, die durch das Verschlucken
von größeren Fluoridmengen entste-
hen. Die Odol-med3® Milchzahn-
Zahncreme verfügt über den von
Zahnmedizinern empfohlenen Fluo-
ridanteil von 0,05 Prozent und einen
niedrigen Abrasionswert von 40 bis
50, denn auch Milchzähne haben ei-
nen weichen Zahnschmelz. 
Mit der speziellen 3-fach-Prophylaxe
für die ersten Zähne bietet sie einen
wirksamen Rundumschutz gegen Ka-
ries, Zahnbelag und Zuckersäuren. 
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Sowohl die Milchzähne als auch das Wechselgebiss müssen besonders gepflegt werden. Die
Milchzahn- und Junior Zahncreme von Odol-med3® haben für jede Zielgruppe den idealen 
Fluoridgehalt und einen besonders milden Geschmack, der zum Zähneputzen motiviert.
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